
Digitales Edieren an Gedächtnis-
institutionen am Beispiel der Herzog 
August Bibliothek Wolfenbüttel  
Abendvortrag von Dr. Johannes Mangei (HAB, Herzog August Bibliothek Wolfen-

büttel) im Rahmen des Workshops «Digitales Edieren in Gedächtnisinstitutionen»

Veranstaltungsreihe «Aus der digitalen Werkstatt»

→ Dienstag, 8. Juli 2025, 17.30 Uhr
→ Veranstaltungsort: Zentralbibliothek Zürich, Hermann-Escher-Saal
→ Link zum Livestream: t.zbzuerich.ch/zoom080725

www.zb.uzh.ch



Weitere Informationen: PD Dr. Jesko Reiling, jesko.reiling@zb.uzh.ch

Zentralbibliothek Zürich, Zähringerplatz 6, 8001 Zürich, www.zb.uzh.ch

«Grössere Textmengen am Bildschirm lesen, ist mir zu anstrengend.» «Eine 
Edition als gedrucktes Buch ist mir lieber, ich finde das schöner, es funktio-
niert ohne Rechner und es ist ganz einfach dauerhaft verfügbar.» «Digitale 
Editionen sollen doch Wissenschaftler an Hochschulen und Universitäten 
machen, und nicht Bibliothekare.»

Mit solchen oder ähnlichen Äusserungen wird man an Gedächtnisinstitutio-
nen gelegentlich konfrontiert, wenn die Rede auf Digitale Editionen kommt. 
Andere Stimmen betonen die Vorzüge von Digitalen Editionen: Häufig werden 
die Durchsuchbarkeit, die leichtere Überarbeitung, Nachnutzung und Zugäng-
lichkeit adressiert. Der angekündigte Abendvortrag als Beitrag zum Workshop 
«Digitales Edieren in Gedächtnisinstitutionen» beruht auf der institutionellen 
Erfahrung von mehr als zwanzig Jahren digitalem Edieren an der Herzog 
August Bibliothek in Wolfenbüttel. Dabei werden neben den angesprochenen 
Punkten weitere Aspekte wie Kooperationen, Standards, Transformationen, 
Meta- und Forschungsdaten thematisiert, und anhand konkreter Beispiele 
auch Herausforderungen des Arbeitsgebiets dargestellt.

Dr. Johannes Mangei ist seit 2018 Leiter der Abteilung Neuere Medien, Digi-
tale Bibliothek und Stellvertretender Direktor der Herzog August Bibliothek 
Wolfenbüttel (HAB). In seinen Zuständigkeitsbereich fallen somit u.a. die 
digitalen Editionen, die an der HAB entstehen. Davor war er in der Herzogin 
Anna Amalia Bibliothek Weimar sowie in der Niedersächsischen Staats- und 
Universitätsbibliothek Göttingen tätig.


